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„Wir betteln nicht. Wir bitten
die Menschen, sich an etwas

Sinnstiftendem zu beteiligen.
Gemeinsam geben wir Sicherheit.“

Nicole Sasse, Geschäftsstellenleiterin

Wir wünschen Ihnen eine friedvolle und besinnliche Weihnachtszeit.

Schenken Sie mit Ihrer Weihnachtsspende Sicherheit!
Familien mit einem schwerstkranken Kind brauchen unsere Solidarität.

in sozialrechtlichen Fragen und fördert in 
Therapien die Ressourcen der Patient:innen. 
All dies sind zentrale Bestandteile einer um-
fassenden Kinderpalliativversorgung. Doch 
diese sieht unser ökonomisch ausgerichtetes 
Gesundheitssystem schlichtweg nicht vor.
Erst mit Ihrer Unterstützung können wir Erst mit Ihrer Unterstützung können wir 
weiterhin die bestmögliche Versorgung 
für die Kinder und ihre Familien anbieten.

Solidarität ist eine Haltung, die uns allen Halt 
gibt - gerade in dieser unruhigen Zeit. Familien gibt - gerade in dieser unruhigen Zeit. Familien 
mit einem schwerstkranken Kind leben in 
ständiger Ungewissheit. Sie müssen für ihre 
Rechte kämpfen, wenn die Krankheit all ihre 
Kraft fordert. Seit 13 Jahren schenkt unser 
Kinderpalliativteam Sicherheit. Es nimmt sich 
Zeit für eine zugewandte Medizin und Pflege, 
begleitet die Familien psychologisch, berätbegleitet die Familien psychologisch, berät

HASTE MAL ´NEN EURO?

ach dem Auszug
verfolgt der Mann
seine Frau digital:
Schließlich hat er

das „Smarthome“ eingerich-
tet. Und er kann von außen
auch nachts um 3 Uhr der
„Alexa“ die Anweisung ge-
ben, das einstige Lieblings-
lied laut abzuspielen.

Ein Täter platziert in einer
Umkleide eine Minikamera
und filmt Frauen bei der
Anprobe. Die Aufnahmen
lädt er auf pornografischen
Portalen hoch.

Eine Zehnjährige „freun-
det“ sich über ein Online-
spiel mit einem Fremden
an. Er fragt das Kind aus
und als er ihm droht, den
Bruder umzubringen,
schickt das Mädchen dem
Unbekannten die verlangten
Nacktaufnahmen. Drei Bei-
spiele, die nicht aus dem
Krimi, sondern der Realität
stammen.

Keine verlässlichen Studien
in Deutschland
Genannt wurden sie beim
Fachtag „Digitale Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen“,
den die Projektstelle zur
Umsetzung der Istanbul
Konvention im Kreis Reck-
linghausen gemeinsam mit
der Ratskommission für
Gleichstellungs- und Frau-
enfragen ausgerichtet hat.
100 Gäste, Fachkräfte aus
Beratungsstellen, Schulen,
Jugendeinrichtungen, aber
auch aus Politik und Ver-
waltung nutzten das Ange-
bot, sich über die vielen Fa-
cetten und Auswirkungen
digitaler Gewalt zu infor-
mieren

Wie hoch die Zahl der di-
gitalen Gewalttaten tatsäch-
lich ist, weiß niemand. „Es
gibt keine verlässlichen Stu-
dien in Deutschland, ob-
wohl wir laut Istanbul-Kon-
ferenz dazu verpflichtet wä-
ren“, erklärte Anne Roth,
Referentin für Netzpolitik
der Linken im Bundestag.

N

Die wenigen vorhandenen
Zahlen entsprächen nicht
der Realität, etwa bei der
Aufführung der häuslichen
Gewalt. Diese widerspre-
chen den Erfahrungen, die
Bewohnerinnen und Berate-
rinnen in Frauenhäusern
machen. Kontrollsüchtige
Männer installieren zum
Beispiel „Spywares“ auf den
Smartphones ihrer Frauen,
können sie also auch nach

der Flucht weiterverfolgen.
Dass solche Überwachungs-
programme ganz legal im
Internet zu erwerben sind,
sei ein weiterer Skandal. Ein
von der Bundesregierung
geplantes Gesetz zu Straf-
verfolgung digitaler Gewalt
sei zwar in Arbeit.

„Aber die Kritik daran ist
schon jetzt groß. Es klam-
mert große Bereiche aus“,
so Anne Roth. Welchen Ge-

fahren bereits Mädchen im
Netz ausgesetzt sind, darauf
ging Evelyn Schuster von
der Landespräventionsstelle
gegen Cybergewalt an Schu-
len ein. „Cybergrooming“
nennt sich das Phänomen,
mit dem rund ein Viertel al-
ler Kinder und Jugendlichen
Erfahrungen machen. Auch
Jungen sind betroffen.

Über soziale Netzwerke,
Chat-Apps, Onlinespiele, Da-

tingportale und eigentlich
allen Kanälen, über die wir
kommunizieren, pirschen
sich Erwachsene gezielt an
Kinder heran, um sie zu ma-
nipulieren und zu missbrau-
chen.

14 bis 15 Prozent von 2000
befragten Kindern einer Stu-
die gaben an, aufgefordert
worden zu sein, ihre Web-
cam anzuschalten und sich
zu zeigen, gerne mit „viel
Haut“, ihnen wurden porno-
grafische Bilder gezeigt oder
sie haben Anfragen von ver-
meintlichen Model-Agentu-
ren bekommen. „Darauf fal-
len besonders Mädchen her-
ein, die natürlich gerne mo-
deln wollen.“

Jugendliche machen sich
strafbar
Auch die erschlichenen oder
erpressten Nacktbilder von
Kindern landen im Netz.
„Die Kinderpornografie ist
um 19,5 Prozent gestiegen“,
so Evelyn Schuster. Dabei
würden zunehmend auch
gegen unter 14-Jährige we-
gen des Besitzes ermittelt.
„Sie bekommen die Bilder
aufs Handy und leiten sie
weiter. Dass sie sich damit
strafbar machen, ist den Ju-
gendlichen gar nicht be-
wusst.“ Erstaunlich sei auch
das Täterprofil. „Es handelt
sich um junge Männer mit
wenig Vorstrafen, oft unter
21 Jahren, eher gebildet“,
fasste Evelyn Schuster zu-
sammen.

Die Teilnehmenden der
Fachtagung erlebten viele
weitere interessante Vorträ-
ge. „Die Grenzen der Privat-
sphäre haben sich durch die
Digitalisierung verschoben“,
so Marita Bergmaier, Vize-
Bürgermeisterin und Vorsit-
zende der Frauenkommissi-
on Recklinghausen. Es sei
unverzichtbar, vorbeugend
zu agieren. „Nur gemein-
sam können wir eine ge-
waltfreie Umgebung für
Frauen und Mädchen schaf-
fen – auch im Netz.“

Wie Frauen und Mädchen
digitale Gewalt erleben

RECKLINGHAUSEN. Gewalt im Internet hat viele Gesichter. Auf einer Fachtagung in Recklinghausen
wurde das Thema umfassend beleuchtet. Denn Betroffene und Eltern sind hilflos.

Von Silvia Seimetz

Spyware, versteckte Minikameras oder Missbrauch des „Smarthomes“: Es gibt viele digitale
Wege, auf denen Täter Frauen ausspionieren.  FOTO PICTURE ALLIANCE/DPA

Im Rathaus Recklinghausen begrüßte Vize-Bürgermeisterin Marita Bergmaier die Referentin-
nen und Organisatorinnen der Fachtagung „Digitale Gewalt gegen Frauen und Mädchen“.

 FOTO SILVIA SEIMETZ

SAMSTAG
› 9 bis 12 Uhr:
Radio Vest am Wochenende
mit Sven Sandbothe
-  Wetten, dass..?
-  Neuvorstellung Herbert
    Grönemeyer, Lucry &
    Suena: „Kaltes Berlin“
-  Wetter am Wochenende

SONNTAG
› 9 bis 12 Uhr:
Radio Vest am Wochenende
mit Pamina Klee
-  Weihnachtsmärkte
-  Gastro-Krise – Rückkehr
    zur 19 %-MwSt
-  Firmen-Weihnachtsfeier –

    Geile Party oder lästige
    Pflicht?
-  Kiosque – Pop-Up-Kunst-
    galerie im Herzen der
    Recklinghäuser Innenstadt

› Kontakt:
Tel. 0 8000 – 910 910
info@radiovest.de
www.radiovest.de
facebook.com/radiovest
Instagram.com/radio.vest
WhatsApp 0 8000-910 910

Programm

Sonne, Sand und elektroni-
sche Sounds - am 29. Juni
2024 verwandelt sich das
Seebad in Haltern wieder in
eine große Festival-Land-
schaft. Denn: Das Sunset
Beach Festival findet statt.

Im kommenden Sommer
feiert das Sunset Beach Fes-
tival 10. Geburtstag. Martin
Königsmann, einer der Ver-
anstalter, blickt auf „eine
unglaubliche Reise“ zurück.
„So viele großartige Erinne-
rungen und Emotionen, die
wir bei unserem Geburtstag
auf ein neues Level brin-
gen“, sagt er.

Das Line-up für das Jubilä-
umsfestival steht schon
jetzt fest. Hauptact ist der
belgische Superstar Lost Fre-
quencies. Er wird mit Hits
wie „Are You With Me“ die
Menge am Seebad in Hal-
tern zum Tanzen bringen.
Darüber hinaus können sich
die Feiernden auf weitere
Künstler freuen, die sie teil-
weise schon aus den vergan-
genen Jahren kennen könn-
ten: Marten Hørger, Phil
Fuldner b2b Ante Perry, Go-
etz und Brandon.

Das Sunset Beach Festival
startet im kommenden Jahr
um 15 Uhr. Bis Mitternacht
kann am Seebad ausgiebig

gefeiert werden. Damit geht
das Festival erneut eine
Stunde früher los. 2023 ha-
ben die Veranstalter schon
gute Erfahrungen damit ge-
macht, den Einlass von 17
auf 16 Uhr vorzuverlegen.

Direkt nach dem Sunset
Beach Festival in diesem
Sommer haben die Veran-
stalter Tickets zu einem
günstigeren Preis für das Ju-
biläumsjahr verkauft. Inner-
halb weniger Stunden war
dieses Kontingent ausver-
kauft. Der offizielle Vorver-
kauf startet am Sonntag
(26.11.) um 18 Uhr. Die Ti-
ckets können online auf der
Webseite www.sunset-be-
ach-festival.de erworben
werden. Eine Karte kostet
54 Euro zuzüglich Vorver-
kaufsgebühren. VIP-Tickets
sind etwas teurer und kos-
ten 89 Euro plus Gebühren.
schie

Sunset Beach Festival 2024:
Line-up für Jubiläum steht

Haltern. Das Sunset Beach Fes-
tival in Haltern feiert im nächs-
ten Sommer 10-jähriges Beste-
hen. Die Veranstalter verkün-
den, welche Künstler 2024 auf
der Bühne stehen werden.

Das Line-up für das Sunset
Beach Festival 2024 steht
fest.  FOTO ANNE SCHIEBENER (A)
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